
 
Infokarte 

 

-Das Lotto- 
 
Was es ist: 
Lotto ist ein Legespiel. Auf einer Grundtafel mit meist 24 Feldern (mehr / weni-
ger Felder natürlich möglich) werden zugehörige Deckkärtchen abgelegt. Die 
Felder der Tafel und die Deckkarten stehen in einer bestimmten Beziehung zu-
einander. 
 
Spielablauf: 
Jeder Spieler erhält eine Lottotafel. Alle Deckkarten liegen verdeckt in einem 
Stapel in der Mitte des Tisches. Der Reihe nach deckt jeder Spieler eine Lotto-
karte auf. Wer die aufgedeckt Karte auf seinem Spielfeld entdeckt, sagt das und 
der bekommt die Karte und kann sie auf seine Tafel legen. Meldet sich keiner, 
wird die Karte wieder in die Tischmitte unter den Stapel gelegt und später wie-
der aufgedeckt. Sieger ist, wer seine Lottotafel zuerst vollständig belegt hat. 
 
Variante: 

• Sortier-Lotto / Einzelspiel: Das Sortier-
Lotto besteht aus einer Grundtafel und 
dazugehörigen Karten. Die Grundtafel 
ist in zwei, drei, ... Bereiche mit einem 
bestimmten Merkmal aufgeteilt. Die 
Karten sind so beschriftet, dass sie nur 
in einen der Bereiche passen.  

• Puzzle-Lotto: Die Rückseiten der Lottokarten werden so gestaltet, dass 
sich bei der richtigen Zuordnung der Karten auf die Lottotafel ein Bild 
ergibt / Kontrolllinien zueinander passen / eine Zahlenreihe entsteht. 

• Memory-Lotto: Jeder Spieler erhält eine Spieltafel, auf deren Felder Auf-
gaben stehen. Die Karten mit den dazugehörigen Lösungen werden ge-
mischt und auf dem Tisch verdeckt ausgebreitet. Wer an der Reihe ist, 
darf in seinem Zug entweder eine bereits offene, passende Karte neh-
men oder er deckt eine neue Karte auf (Variante: Karten, die nicht pas-
sen, können wieder verdeckt in die Tischmitte zurücklegt werden). Findet 
er ein passendes Bild, darf der Spieler es sich auf die Grundtafel legen. 
Anschließend ist der nächste Spieler im Uhrzeigersinn an der Reihe. 
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